
 
 
vorläufige Agenda des Seminars 

Ein halbes Jahr P-Konto als einziger Weg 

Eine Bilanz 

  

09:30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begrüßung 
 
>Rahmenbedingungen des P-Kontos - Einstieg ins Thema 

 Entstehungsprozess, Hintergrund 

 Funktionsweise (Freibeträge, Leistungsumfang) 
 
>Ausgestaltung des P-Kontos 

 Leistungsumfang (Dispos, Karten, Preis, Überziehungssteuerung) 

 z.B. Ausprägung als „Girokonto für Jedermann“ 
 

11:00 Pause 

11:30 >Praktische Umsetzung 

 Umstellungsprozess: Abschluss der Vereinbarung, Schufa-Prüfung/Meldung, 
Eingabe im jur. Bestand, Fallabschluss im Markt vs. Nachbearbeitung im 
Backoffice, Umgang mit Sollsalden, Umgang mit Gemeinschaftskonten, 
aktive Empfehlung für das P-Konto? 

 Bescheinigungen prüfen, im jur. Bestand abbilden 

 Auskünfte an den Kunden (Nachrechnen etc.) 
 
>P-Konto und Insolvenz 

 Umwandlung nach Insolvenz möglich 

 Wirkung P-Konto bei Insolvenz 
 

13:00 Mittagspause 

14:00 >Das Jahreswechselproblem - Ein Rückblick 

>Wertvolles Potenzial oder nutzlose Kunden? 

 Interne Lobbyarbeit als Chance 

>Sozialleistungsrecht - Kein Verrechnungsschutz ohne P-Konto 

>Akzeptanzprobleme Ruhendstellung - Ein Für und Wider & die Alternativen 

>Das P-Konto im Soll - Wie es geht und warum es Möglichkeiten bietet 

 Umschulden vs. debitorisch führen 

 Gehaltsempfänger vs. Sozialleistungsempfänger 

>Unbezifferte Beschlüsse - Sinnvoll oder am P-Konto-Gedanken vorbei? 

 Wechselwirkungen mit zusätzlich eingehenden Sozialleistungen 

>Bescheinigungen 

 Was darf verlangt werden? 

 Was, wenn Ämter keine Bescheinigungen ausstellen? 

  

15:30 Pause 

16:00 

ca. 17:00 

 

Referenten 

>Fragen & Antworten 

>Abschluss 

 

Karsten Lüttge   Organisationsberater (tolina GmbH) 

Holger Grothe    Syndicusanwalt & Verantwortlicher Bereich Kreditabwicklung         

                            (HmcS Gesellschaft für Forderungsmanagement GmbH) 

    


